
	 Ökologisch und  
vegan anbauen

Der Förderkreis Biozyklisch-Veganer Anbau e.V. 
ist ein gemeinnütziger Verein zur Förderung 
des biozyklisch-veganen Anbaus im deutsch- 
sprachigen Raum. Er berät landwirtschaftliche 
Betriebe und sensibilisiert die Öffentlichkeit für 
die Vorteile dieser Anbauform. 

Wir bieten Ihnen:

„Ich wirtschafte biozyklisch-vegan, weil das 
Konzept das Potenzial hat, Landwirtschaft 
und vor allem den Ackerbau neu zu denken  
und einen echten Systemsprung in der 
gesamten Lebensmittelwirtschaft in Richtung 
Nachhaltigkeit, Resilienz und gesündere  
Ernährung anzustoßen.“  

– Harald Strassner, biozyklisch-veganer  
Ackerbauer aus Österreich, 400 ha

Das Gütesiegel
Biozyklisch-vegan zertifizierte Betriebe nutzen 
das Biozyklisch-Vegane Gütesiegel, um ihre Er- 
zeugnisse als „vegan ab Feld” zu kennzeichnen –  
derzeit ein Alleinstellungsmerkmal auf dem 
wachsenden Markt für pflanzliche Lebensmittel.  
Dazu wird, zusätzlich zur EU-Öko-Kontrolle, 
eine Kontrolle nach den Biozyklisch-Veganen 
Richtlinien durch eine unabhängige Kontroll-
stelle durchgeführt.  

Mit dem Biozyklisch-Veganen  
Gütesiegel sind Produkte im Handel  
als vegan ab Feld erkennbar.
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Sie sind daran interessiert, schon 
bald Ihr biozyklisch-veganes  
Zertifikat in den Händen zu halten? 
Wir beraten Sie gerne kostenlos und unver-
bindlich und begleiten Sie auf Ihrem Weg 
zum biozyklisch-veganen Anbau. Gerne lassen  
wir Ihnen auf Anfrage unser Informations- 
paket zukommen! Einmal im Monat findet 
zudem eine kostenfreie Online-Betriebsbera-
tungssprechstunde statt, zu der Sie herzlich 
eingeladen sind. 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN: 

Förderkreis Biozyklisch-Veganer Anbau e.V.
Karl-Marx-Platz 24, 12043 Berlin

E-Mail: 	foerderkreis@biozyklisch-vegan.org
Mobil:	 +49 30 754 389 40
Web:	 www.biozyklisch-vegan.org

 	 @foerderkreis_biozyklisch.vegan 
 	 @foerderkreisbiozyklischveganeranbau

E-Mail:	 alina.gieseke@biozyklisch-vegan.org
Mobil:	 +49 152 215 928 90

Alina Gieseke (M.Sc.)
Beratung zum biozyklisch- 
veganen Anbau

Der biozyklisch-vegane Anbau
Biozyklisch-vegan, das heißt ökologisch mit 
dem Einsatz von pflanzlichen Düngemitteln 
zu wirtschaften. Dazu gehören u. a. Kompost, 
Biozyklische Humuserde, Transfermulch oder 
Ackerbohnenschrot sowie Gründüngung und 
ein hoher legumer Anteil in der Fruchtfolge. 
Laut den Biozyklisch-Veganen Richtlinien sind 
die Nutztierhaltung und tierische Dünge- und 
Betriebsmittel ausgeschlossen. Es wird sehr viel 
Wert auf die Steigerung der Bodenfruchtbarkeit 
durch gezielten Humusaufbau gelegt.

Der Anbau erfolgt regenerativ, also mit möglichst 
weiten Fruchtfolgen, viel Bodenbedeckung, 
Mischkulturen und einer großen Anbauvielfalt. 
Zusätzlich wird die Biodiversität aktiv gefördert 
und auf diese Weise vorbeugender Pflanzen-
schutz betrieben.  

Anbauleitfaden zum Download:  
www.biozyklisch-vegan.org/
anbauleitfaden/  
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Sie möchten als Landwirt  
oder Landwirtin … 

… einen Beitrag zu noch mehr 
Nachhaltigkeit, Klimaschutz und 
Fairness gegenüber Tieren leisten? 

… neue Wege gehen und in eine 
zukunftsfähige Landwirtschaft 
investieren?

… gesunde pflanzliche Lebensmittel 
direkt für den Menschen erzeugen? 

MIT BIOZYKLISCH- 
VEGANEM ANBAU NEUE  

STANDARDS SETZEN. 

GEMEINSAM FÜR EINE 
BESSERE ZUKUNFT.

„Wir wirtschaften biozyklisch-vegan, 
weil wir zeigen wollen, dass eine tier-
leidfreie Landwirtschaft möglich ist.“  
– PlantAge, biozyklisch-vegane Gemüse- 
Genossenschaft in Frankfurt/Oder, 30 ha

e-learning-Plattform:
www.veganer-oekolandbau.de/
courses/elearning/ 

Biozyklisch-veganer  

Anbau leicht gemacht 

EINE SCHRITT-FÜR-SCHRITT-ANLEITUNG

Kontakt

Förderkreis Biozyklisch-Veganer Anbau e. V.

Karl-Marx-Platz 24

12043 Berlin

  @foerderkreis_biozyklisch.vegan 

  @foerderkreisbiozyklischveganeranbau

E-Mail:  foerderkreis@biozyklisch-vegan.org

Tel.: +49 30 754 389 40

Web: www.biozyklisch-vegan.org
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Messtechnik stellt, die nicht auf jedem landwirtschaftlichen 
Betrieb erfüllt werden können und daher sinnvollerweise 
Aufgabe von Kompostanlagenbetreibern ist, kann die Ver-
edelung zu Biozyklischer Humuserde ohne großen techni-
schen Aufwand auf einzelbetrieblicher Ebene stattfinden. 
Ein entsprechendes System zur dezentralen, aber dennoch 
koordinierten, sowohl verfahrenstechnisch als auch wissen-
schaftlich betreuten Veredelung großer Mengen an pflanz-
lichem Kompost zu Humuserde auf landwirtschaftlichen 
Betrieben in Kombination mit biozyklisch-veganen An-
bauprogrammen befindet sich zurzeit in Vorbereitung. Der  
Förderkreis Biozyklisch-Veganer Anbau e. V. steht dabei in-
teressierten Landwirtinnen und Landwirten gerne beratend 
zur Seite. 

Die Erbringung einer Veredelungsdienstleistung in Kom-
bination mit biozyklisch-veganem Vertragsanbau erschließt 
den teilnehmenden Betrieben neue, zusätzliche Einkom-

mensquellen. Mit der Herstellung von Biozyklischer Humus-
erde gelingt es somit zum ersten Mal, die in natürlichen 
Ökosystemen anzutreffenden, pflanzeninduzierten Boden-
bildungsprozesse nicht nur zu imitieren, sondern auch mit 
Hilfe des konzentrierten Nährstoffangebots im Zuge des 
oben beschriebenen biozyklisch-veganen Kompostierungs-
verfahrens zu potenzieren und damit dem Menschen un-
mittelbar für die Landwirtschaft zunutze zu machen. 

Dabei ist die Herstellung von Biozyklischer Humuserde be-
reits ab Reifegrad RAL V gemäß Bundesgütegemeinschaft 
Kompost ein landwirtschaftlich produktiver Prozess, bei 
dem im Rahmen des biozyklisch-veganen Anbaus nach 
dem mehrstufigen biozyklisch-veganen Veredelungsver-
fahren hochwertiges Gemüse angebaut werden kann.

3.4 LEGUMINOSEN IN  
DER FRUCHTFOLGE

Leguminosen gehören zur Familie der Schmetterlings-
blütler und zeichnen sich insbesondere dadurch aus, dass 
sie an ihren Wurzeln eine Symbiose mit sogenannten Knöll-
chenbakterien eingehen, welche die Fähigkeit haben, freien 
Luftstickstoff in den Boden zu holen. Durch die symbioti-
sche N-Bindung der Rhizobien gelangt eine beachtliche 
Menge an anorganischem Stickstoff in Boden und Pflanze. 
Damit haben sie äußerst positive Auswirkungen auf die Er-
tragsbildung der Folgekulturen. 

Die Fixierungsleistung der Leguminosen hängt von 
vielen Faktoren wie z. B. Bodenart, Klima, Wasserhaus-
halt, Rhizobiendichte, Nährstoffvorrat im Boden und 
pH-Wert ab. Stark variierende Stickstoffrückstände 
müssen bei der Düngebedarfsermittlung berücksich-
tigt werden. Auch sollten die Bestände hin und wieder 
überprüft werden. Ein regelmäßiges Beproben mit 

dem Spaten zeigt Verlauf und Masse der Wurzeln so-
wie Vorhandensein und Aktivität der Knöllchen.
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Neben der Stickstoffassimilation haben Leguminosen auch 
stark bodenverbessernde Eigenschaften. Die dicken Pfahl-
wurzeln vieler Leguminosenarten erreichen auch tiefere 
Bodenschichten, holen von dort Nährstoffe nach oben und 
lockern zudem den Boden. Leguminosen sind gute Vor-
früchte, da sie – mit ihrem engen C/N-Verhältnis in den Ern-
teresten – dem Humusaufbau dienen und einen gut struk-
turierten Boden hinterlassen. Sie haben auch phytosanitäre 
Effekte: In Getreidefruchtfolgen können sie z. B. erfolgreich 
Pilzkrankheiten unterdrücken. Stark verunkrautete oder 
verdichtete Flächen können durch mehrjährigen Legumi-
nosenanbau saniert werden. 

Vor der erneuten Aussaat einer Leguminosenart empfiehlt  
es sich, vier bis fünfjährige Anbaupausen einzuhalten 
oder zwischen den Arten zu wechseln, um die Zunahme  
von Krankheitserregern zu vermeiden. Bei einer Unter-
schreitung der Anbaupausen muss neben erhöhtem Krank-
heits- und Schädlingsdruck auch mit einem Rückgang der  
N-Fixierungsleistung gerechnet werden.

Kleinkörnige Leguminosen
Die kleeartigen Leguminosen (auch als „Futterleguminosen“ 
bezeichnet) wie Rot-, Weiß- oder Inkarnatklee, Esparsette 

und Luzerne stellen, vor allem im Gemenge mit Gräsern, 
auch im biozyklisch-veganen Anbau wichtige Bestandteile 
der Fruchtfolge dar. Aufgrund ihrer Eigenschaft, die Boden-
fruchtbarkeit enorm zu verbessern, dürfen sie in keiner An-
bauplanung fehlen. Speziell zu nennen ist hier die Luzerne, 
deren Pfahlwurzeln bis zu 6 m tief reichen können und die 
aufgrund der Fähigkeit, Wasser aus tieferliegenden Schich-
ten zu erreichen, potenziell häufiger werdenden Trockenpe-
rioden besser standhalten kann.

Grundsätzlich sind Ackerflächen, die vor der Umstellung 
auf den biozyklisch-veganen Anbau für den Futterbau ge-
nutzt wurden, für die Produktion von organischem Dünger 
oder zur Nahrungsmittelproduktion für den menschlichen 
Verzehr einzusetzen. Hierzu sehen die Biozyklisch-Veganen 
Richtlinien einen Übergangszeitraum von fünf Jahren vor. 
Dabei darf der Anteil der für die Futterproduktion genutz-
ten Fläche 40 % der Gesamtbetriebsfläche nicht überstei-
gen (vgl. BzVR, B 3.6.2).

Statt den Aufwuchs nach der Ernte an sogenannte Nutztiere 
zu verfüttern, finden Betriebsleiterinnen und -leiter im biozyk-
lisch-veganen Anbau andere Wege, die Kleegras- oder Luzer-
negrasgemenge bzw. Zwischenfrüchte (frisch oder als Silage) 
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